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Sie sind mittlerweile fast zu einem Trend geworden. „Sel-
fies“ finden sich in Sozialen Netzwerken, auf Displays 

von Smartphones sowie in Ausstellungen. Dabei handelt es 
sich bei ihnen um eine noch recht junge Form der Selbst-
porträts. Diese gehören bereits seit Jahrhunderten zu den 
beliebten Bildmotiven von Künstlern. Immer wieder stellt 
sich jedoch die Frage, inwiefern es möglich ist und auch 
sein soll, den Charakter eines Menschen abzubilden und 
die Konstruktion von Identitäten künstlerisch umzusetzen. 
Dieser Frage gehen drei Künstler nach, die die Kölner In 
Focus Galerie in der Ausstellung „Selbstporträt als Kon-
zept. Emmanuelle Bousquet, Ville Kansanen, Arno Rafael 
Minkkinen“ präsentiert. Allen drei Fotografen ist es gelun-
gen, ganz individuelle Strategien der Darstellung und In-
szenierung des eigenen Ichs zu entwickeln. Der finnische 
Fotograf Arno Rafael Minkkinen spürt in seinen Arbeiten 
dem Verhältnis von Mensch und Natur nach. Dabei setzt 
er seinen Körper ein und spielt mit Formen und Größen-
verhältnissen. Es entstehen originelle und beinahe surre-
alistische Natur- und Körperstudien in Schwarzweiß. Seine 
Selbstporträts in der Landschaft bearbeitet der auch als 

Kurator, Professor und Essayist arbeitende Künstler nicht. 
Neben Fotografien von Minkinnen sind in der Schau auch 
Bilder aus der Serie „The Procession of Spectres“ (2015) des 
in Finnland geborenen Künstlers Ville Kansanen zu sehen. 
Die Werke des Fotografen vermitteln den Eindruck einer 
ursprünglichen Natur, die unendlich und übermächtig zu 
sein scheint. Die Darstellung seines Selbst in der Landschaft 

zeichnet sich zwar durch eine gewisse Melancholie aus, die 
allerdings auch Hoffnung birgt. Emmanuelle Bousquet be-
schäftigt sich mit Genderfragen und hat in ihrer Serie „Illu-
sionen“ (2010) den Fokus auf den weiblichen Körper und 
den damit verbundenen Fragen nach Weiblichkeit und Ge-
schlechterkonzeptionen gelegt. Die in Paris lebende Künst-
lerin hat sich selbst in diesen Fotografien inszeniert – in 
verschiedenen Rollen mit unterschiedlichen Charakteren. 
Die 1990 gegründete In Focus Galerie konzentriert sich auf 
das Medium der Fotografie und zeigt unter anderem Por-
trät-, Akt- und Architekturfotografie sowie konzeptionelle 
und abstrakte Fotografie seit 1945.                                             |kn|

KonStRuieRte identitäten
Fotografische Selbstporträts in der Kölner In Focus Galerie

Selbstporträt als Konzept. 
Emmanuelle Bousquet, Ville Kansanen, 

Arno Rafael Minkinnen
8.11. bis 22.12.

In Focus Galerie
Hauptstraße 114

50996 Köln
Di-Fr 16-19 h, Sa 11-18 h

www.infocusgalerie.com

emmanuelle bousquet, „illusion # 31“, 2010

Die Fotografien von Annelise 
Kretschmer sind weniger Selbst-

porträts als Darstellungen anderer. 
Bis 27. November sind einige ihrer 
Porträts von Industriellen, Arbeitern, 
Kindern und Künstlern wie Ewald Ma-
taré, Albert Renger-Patzsch und Dani-
el-Henry Kahnweiler im Kölner Käthe 
Kollwitz Museum zu sehen. Das 1985 
gegründete Haus, das die weltweit 
umfangreichste Kollwitz-Sammlung 
besitzt, setzt mit der Schau „Annelise 
Kretschmer – Entdeckungen. Photo-
graphien 1922 bis 1975“ seine Reihe 
von Fotografie-Ausstellungen fort. 
Nach Präsentationen zu Ellen Auer-
bach (2008), Lotte Jacobi (2012) oder 

der Arbeiterfotografie (2014) wird eine 
bedeutende Fotografin aus der Zeit der 
späten Weimarer Republik vorgestellt. Die 
Schau vereint rund 80 Vintage Prints von 
Annelise Kretschmer, darunter frühe Brom-
öldrucke von 1922, die fast wie gemalt aus-
sehen und sich auf den Anfang der Fotogra-
fiegeschichte beziehen. Ihre Begeisterung 
für Texturen wird unter anderem anhand 
ihrer Impressionen von Paris im Jahr 1928 
deutlich. Ihre ersten Silbergelatineabzü-
ge zeigen zum Beispiel Pflastersteine am 
Montmartre oder Regentropfen auf einer 
Fensterscheibe. Kretschmer, die sich von 
der Neuen Sachlichkeit inspirieren ließ, war 
eine der ersten Frauen, die in Deutschland 
ein Foto-Atelier eröffnete. Die in der Schau 

präsentierten Arbeiten stammen aus der 
Vorkriegszeit wie auch aus den 1950er- und 
1960er-Jahren und werden zum Großteil 
erstmalig öffentlich gezeigt. Nach der Stati-
on im Käthe Kollwitz Museum Köln ist die 
Ausstellung im Paula Modersohn-Becker 
Museum in Bremen (12. Februar bis 21. 
Mai 2017) sowie in der Städtischen Galerie 
Iserlohn (2018) zu sehen.                 |kn|

tyPen und textuRen
Das Käthe Kollwitz Museum zeigt Annelise Kretschmer

Annelise Kretschmer – Entdeckungen. 
Photographien 1922 bis 1975

Bis 27.11.
Käthe Kollwitz Museum Köln

Neumarkt 18-24
50667 Köln

Di-Fr 10-18 h, Sa/So 11-18 h
www.kollwitz.de

Annelise Kretschmer, „Journalistin“, Kirchentag 
dortmund 1963, vintage Silbergelatineabzug
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www.edminerva.de

Edition Minerva                                                       
Kunst  ·  Kulturgeschichte · Fotografi e · Malerei · Architektur · Archäologie

Edition Minerva
Der Kunsthandel Verlag

Dornhofstraße 100
63263 Neu-Isenburg
Telefon 06102 88256-0
Telefax 06102 88256-19

Herausgegeben vom 
Historischen Museum der 
Pfalz Speyer.

Erschienen zur Jubiläums-
ausstellung „Die Sixtinische 
Madonna “, Gemäldegalerie 
Alte Meister, Dresden.

Herausgegeben von der 
Graphischen Sammlung 
Albertina Wien.

Das außergewöhnliche 
Kunstbuch des preisge-
krönten Foto-Designers 
Thomas Kettner.

Das außergewöhnliche Erschienen zur Jubiläums-

Die Ausstellung im Kupferstichkabinett der Staatlichen 
Museen zu Berlin (11.6.-7.9.2014 im Kupferstichkabinett 
– Staatliche Museen zu Berlin) präsentiert die alttesta-
mentliche Josephsgeschichte in transkultureller Perspek-
tive. Sie zeigt zum einen die wechselseitige Rezeption 
islamischer Bildkultur im Werk Rembrandts und christli-
chen Bildmaterials im indo-islamischen Mogulreich auf. 
Zum anderen vergleicht sie, wie die Josephsgeschich-
te in christlichen und islamischen Bildkulturen illustriert 
und transformiert wurde. Während sinnliche Attraktivität 
im persischen Kontext als Sinnbild geistiger Schönheit 
zu verstehen ist, changiert das Motiv im europäischen 
Kontext zwischen betonter Erotik und der moralischen 
Verurteilung weiblicher Sexualität. Die Zusammenführung 
von Darstellungen der Josephsgeschichte aus verschie-
denen Sammlungen der Stiftung Preußischer Kulturbe-
sitz macht die engen Bezüge zwischen nahöstlichen und 
europäischen Bildkulturen deutlich.

> Herausgeber: Kupferstichkabinett 
 der Staatlichen Museen zu Berlin
> 64 Seiten mit 40 Farbabbildungen
> 29 x 21 cm, Broschur
> ISBN 978-3-943964-10-3 
> EUR 19,90 / CHF 28,50

Joseph und Zulaihka
Beziehungsgeschichten zwischen 
Indien, Persien und Europa
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LORE BERT
VALÉRY FAVRE 
MIREILLE GROS

LUTZ & GUGGISBERG
JOSEPHINE MECKSEPER

BORIS PETROVSKY
CLAUDE VIALLAT

Jetzt testen:

kuenstler@

kunsthandel-verlag.de


